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D
ie Förderung ihres Kindes
nach seinen individuellen
Bedürfnissen auch in der
Schule ist vielenElternwich-
tig,wenn es umdieWahl der

Grundschule oder der weiterführenden
Schule geht. Da kommt ihnen die schon
vor vielen Jahren zugenommene Viel-
falt an pädagogischen Konzepten und
Schwerpunkten, die von Schulen aufge-
griffenundumgesetztwerden, entgegen.
Insbesondere Schulen in freier Trä-

gerschaft haben hier mehr Freiheiten
als staatliche. So steigt auch seit Jah-
ren kontinuierlich die Schülerzahlen an
denPrivatschulen. ImSchuljahr2022/23
lernten 797.567 junge Menschen an
allgemeinbildenden Privatschulen in
Deutschland. Das sei eine Steigerung
von fünf Prozent in fünf Jahren, teilt der
VerbandDeutscherPrivatschulverbände
(VDP) mit.
„Freie Schulen ermöglichen jedem

Kind einen individuellen Lernweg und
bieten ein vielfältiges Bildungsangebot
mit speziellenpädagogischenund fach-
lichen Konzepten“, erklärt VDP-Prä-
sident Klaus Vogt. Dazu gehören bei-
spielsweise Schulkonzepte für digitales
Lernen, bilingualeoder erweiterteAnge-

bote bei Fremdsprachen und Ganztags-
betreuung. Auch die Persönlichkeits-
entwicklung sowie die Förderung von
Sozial- und Handlungskompetenzen
stehen neben der Wissensvermittlung
bei Privatschulen im Zentrum ihrer pä-
dagogischen Arbeit.

Generell steht jedemKind der Besuch
einerPrivatschuleoffen, sofern seineFä-
higkeiten, Neigungen und Kenntnisse
dem pädagogischen Konzept der Schule
entsprechen. „Im Grundgesetz ist ver-
ankert, dass eine Sonderungder Schüler
nach den Besitzverhältnissen der Eltern

nicht gefördertwerdendarf.Deshalb er-
heben freie Schulen lediglich ein sozial
verträglichesSchulgeldunderhaltenda-
für einen staatlichen Finanzausgleich“,
erläutert Klaus Vogt. Zudembieten viele
Einrichtungen Stipendien, Schulgeld-
staffelungenundGeschwisterrabatte an.

Schulgeld von der Steuer absetzen

Einen Teil des Schulgelds können El-
tern mit ihrer Steuererklärung wieder
zurückholen, informiert der Bundes-
verband Lohnsteuerhilfevereine (BVL).
„Die Kosten können als Sonderausga-
ben in der Steuererklärung geltend ge-
macht werden“, sagt Geschäftsführer
ErichNöll.DasFinanzamtberücksichtige
30 Prozent von maximal 5000 Euro
Schulgeld im Jahr, teilt die BVLmit. Be-
läuft sich das Schulgeld also beispiels-
weise auf 5000 Euro im Jahr, können
Eltern 1500 Euro absetzen. Macht jeder
Elternteil für sich eine Steuererklärung,
kann er seinen Anteil angeben – maxi-
mal 2500 Euro im Jahr. Auf Antrag ist
auch eine andere Aufteilungmöglich.
Steuerlich absetzen lässt sich Schul-

geld, das Eltern für überwiegend privat
finanzierte Schulen entrichten, so der
BVL. Ebenfalls anerkannt würden Ge-

bühren fürSchulen in freierTrägerschaft
wie Waldorf oder Montessori-Schulen,
die zu einem allgemeinbildenden oder
berufsbildendenAbschluss führen.Glei-
ches gelte für Schulen im EU-Ausland,
in Island, Liechtenstein und Norwegen
sowie für sogenannte Deutsche Aus-
landsschulen und Europäische Schulen.
Ausgaben fürVerpflegung,Betreuung

undUnterkunftdesKindesgehörenaller-
dingsnicht zumSchulgeld. Betreuungs-
kosten fürKinderbis zum14.Geburtstag
können Eltern aber in der Anlage Kind
separat abrechnen. Das sind laut BVL
maximal bis zu 6000 Euro im Jahr, von
denen zwei Drittel als Sonderausgaben
vonderSteuer abgesetztwerdenkönnen.
Hier kommen unter anderem Ausgaben
für den Hort infrage.

Tage der offenen Tür besuchen

Die passende Schule finden Eltern am
besten, wenn sie die Interessen und Fä-
higkeiten ihres Kindes kennen. Schul-
wahl-Checks und professionelle päda-
gogischeBeratungenkönnenhelfen, die
NeigungenundFörderbedürfnisse eines
Kindes richtig einzuschätzen. Viele freie
Schulenbieten jetzt auchwiederTageder
offenen Tür an. rps/tmn

Die Schulsuche ist für viele Eltern eine große Herausforderung. Neben dem passenden pädagogischen Konzept sind
Kriterien wie ein engagiertes Lehrerkollegium, eine gute digitale Ausstattung sowie ausreichende Betreuungszeiten bei

der Auswahl entscheidend. Freie Bildungseinrichtungen schaffen hier vielfältige Angebote.

Freie Träger bieten Alternativen

Bücher, Hefte, Stifte, Brotdose: Schon
die kleinen Schulstarter haben großes
Gepäck. „Der Ranzen ist meistens zu
schwer“, beobachtet es die Kinder-
orthopädin Nicole Wittmann. Aber
oft gehe es gar nicht anders. Denn ihr
zufolge liege das empfohlene Maxi-
malgewicht für den Schulranzen bei
zehn Prozent des Körpergewichts.
„Geht man davon aus, dass ein Kind,
das eingeschult wird, 25 Kilogramm

wiegt, sind das 2,5 Kilogramm“, sagt
Wittmann. Der Haken: Schon der lee-
re Ranzen kann 1,5 Kilogramm auf
die Waage bringen. Bleibt theoretisch
noch ein Kilogramm Zuladung übrig,
wasmitHeften,Büchern,Brotzeit und
Trinkflasche schnell erreicht ist.
Doch mit einer cleveren Ranzen-

Organisation lässt sich die Last, die
der Kinderrücken tragen muss, etwas
verringern. „Wichtig ist, dass nur das

in den Ranzen kommt, was auch tat-
sächlich gebraucht wird“, sagt Nisole
Wittmann, die imMarianowiczMedi-
zin Zentrum für Diagnose & Therapie
in München tätig ist. Das heißt zum
Beispiel: Das Sachkundebuch bleibt
zu Hause, wenn das Fach nicht im
Stundenplan steht. Oder eswird in der
Schule aufbewahrt, wenn der Nach-
wuchs es nicht für die Hausaufgaben
benötigt unddort eineMöglichkeitwie
einen Spind oder ein eigenes Fach in
einem Regal im Klassenzimmer hat.
„NatürlichmüssenEltern ihreKin-

der da erst einmal heranführen, dass
sie eben nicht ständig alles hin und
her schleppen“, sagt Wittmann. Das
kann ein tägliches Ritual sein – kurz
gemeinsamdurchgehen,wasdasKind
in der Schule braucht und was eben
nicht. Ebenfallswichtig:Die schweren
Bücher sollten so eingepackt werden,
dass sie sichmöglichstnahamRücken
befinden. Denn: Je weiter die schwe-
reren Gegenstände vom Rücken ent-
fernt sind, desto stärker zeigt sicheine
Hebelwirkung, die nach hinten zieht
und damit denRücken belastet, wie es
vonderAktionGesunderRücken (AGR)
heißt.
Natürlich muss der Ranzen auch

passendeingestellt sein.Dasheißt:Die
Last sollte auf beiden Schultern glei-
chermaßen verteilt sein. Ihn nur über
eineSchulter zuhängen, ist daher tabu
–ebensowieunterschiedlich langein-
gestellteTräger.DasVerbraucherpor-
talBayern rät zudem:DerSchulranzen
sollte engamRückenanliegen, Schul-
tern und Oberkante sollten im besten
Fall eine Linie bilden. tmn

Den Schulranzen clever packen
Der Schulstart steht an – und jedes Kind trägt voller Stolz seinen neuen Tornister. Eltern
fragen sich dabei vor allem:Wie geht dasmöglichst rückenfreundlich?

Verletzung
beim Training
kein Schulunfall
Verletzt sich ein Internats-
schüler abends bei einem
Vereinstraining, deckt das
nicht die Schülerunfallver-
sicherung ab, auch wenn
es eine Kooperation von
Schule und Verein gibt. Auf
ein entsprechendes Urteil
des Landessozialgerichts
Baden-Württemberg weist
das Rechtsportal anwalt-
auskunft.de hin (Az. L 10 U
2662/21).
Hier ging der Internats-

schüler abends regelmäßig
zum Eishockeytraining ei-
nesVereins,der ihmauchein
Stipendium für die Schule
zahlte. Beim Training erlitt
er einenOberschenkelbruch.
Laut dem Gericht geschah
der Unfall aber außerhalb
des organisatorischen Ver-
antwortungsbereichs der
Schule. Der Trainingsort
habe nicht zum Internats-
gelände gehört und es sei
kein Schulpersonal dabei
gewesen. Auch dass das In-
ternatdasTraining in seiner
Tagesplanung berücksich-
tigte, reichte nicht aus. tmn

Wasmuss heute mit – und was darf? Eltern und Schulkinder sollten regelmäßig Inventur im Schul-

ranzenmachen. FOTO: MASCHA BRICHTA/DPA-TMN

Ein spezielles pädagogisches Konzept und das digitale Lernen spielen bei der Entscheidung für eine

Privatschule eine große Rolle. FOTO: GETTY IMAGES
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Einschulung ist jederzeit möglich
Individuelle Förderung
Kleine Klassen
Ganztagsunterricht
Keine Hausaufgaben
Förderunterricht auch in den Ferien
Über 95 % erfolgreiche Abschlüsse

Anmeldungen für das
laufende Schuljahr noch in
einigen Klassen möglich!

Staatlich anerkannte Ergänzungsschule
zur Vorbereitung auf Abitur, mittleren
Schulabschluss und Hauptschulabschluss.

DN−TWBK✧


